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Assembler-Diskette und Tool-
Diskette zum ELV-DSP 50 und
den Erweiterungsbaugruppen

Alle wichtigen Programme zur Arbeit mit dem Prozessor und den Erweiterungsbau-
gruppen sind auf diesen beiden Disketten zusammengestellt. Neben wichtigen Grund-

programmen sind auch Programmbeispiele und Module zum Testen der
Baugruppen vorhanden.

Allgemeines

Ohne Software ist das Arbeiten mit der
ELV-DSP50-Karte und den Erweite-
rungsbaugruppen nicht möglich. Selbst
für die erste Inbetriebnahme der Prozes-
sorplatine und den externen Baugruppen
sind entsprechende Programme erforder-
lich.

Wie bereits erwähnt, befindet sich die
Software zum ELV-DSP 50 auf einer As-
sembler- und einer Tool-Diskette. Da eine
ausführliche Beschreibung der Disketten-
inhalte den Rahmen dieses Artikels spren-

gen würde, gehen wir nachfolgend nur kurz
auf die wichtigsten Punkte ein, während
eine detaillierte Beschreibung auf der Dis-
kette enthalten ist.

Der komplette Umfang der Assembler-
und der Tool-Disk steht für den kostenlo-
sen Abruf aus der ELV-Infobox unter der
Telefonnummer 0491/7091 zur Verfügung
- nur die Telefongebühren fallen an.

Assembler-Diskette
Neben einem Assembler- und einigen

Grund- und Hilfsprogrammen zur Inbetrieb-
nahme der Karte und als Basis für eigene
Arbeiten befinden sich auch der Debugger

von Texas Instruments (Public Domain) auf
dieser Diskette (Abbildung 1).

Des weiteren wurde die Anleitung für
den Debugger sinngemäß ins Deutsche
übersetzt. Die deutsche Fassung konzen-
triert sich gegenüber der englischen auf
den Teil des Debuggers und verzichtet auf
die Aussagen zum Assembler. Dieser wird
in einer eigenen Anleitung erklärt. Als
Basis für alle Arbeiten wird das Buch
„TMS320C5x Users Guide” von Texas
Instruments zugrunde gelegt. Es enthält
die Beschreibung des Prozessors und des
kompletten Befehlssatzes.

Die meisten Programme liegen als Quell-
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Bild 2: Digitale Ein-/Ausgabe-
baugruppe für die ELV-DSP50-Karte
mit jeweils 4 optischen Sendern und
4 optischen Empfängern

code vor und sind im Programm kurz kom-
mentiert. Es sind somit alle Programme als
Basis für eigene Experimente verwendbar
und zu verändern.

Eine WinWord-Datei mit der Kurzbe-
schreibung der Befehle liefert jederzeit ei-
nen Überblick über den Befehlssatz des
DSPs und eine Reihe von Hilfs- und Test-
programmen erleichtert die Arbeit mit dem
Prozessor.

Es steht z. B. ein Boot-Load-Programm
zum Laden eines Programms in den DSP
über das Dual-Port-RAM und zum Starten
des Boot-Vorgangs des DSPs zur Verfü-
gung.

Ein Down-Load-Programm dient zum
Laden eines Programms für das Dual-Port-
RAM. Durch eine blockweise Übertragung
der Daten können dabei auch größere Pro-
gramme geladen werden.

Auch das Laden und Starten von Pro-
grammen auf 2 DSP-Karten gleichzeitig
über Boot-Load oder aus dem internen
ROM ist möglich.

An Testprogrammen stehen ein Pro-
gramm zur Überprüfung des LED-Ports
und der E/A-Kanäle, der digitalen Ein-/
Ausgabe-Baugruppe und ein Programm
zum Testen des Boot-Vorgangs über das
Dual-Port-RAM oder aus dem ROM zur
Verfügung.

Eine Include-Datei beinhaltet die Defi-
nition der Speicherbereiche des DSP und
der Prozessorregister.

Eine Zuordnung der Adressen und Kom-

mandos für den PC bei der Kommunikati-
on über das Dual-Port-RAM ist in einer
weiteren Datei auf der Diskette vorhanden.

Tool-Diskette
Die Tool-Diskette enthält Programme

für den DSP und den PC als Erweiterung
der zu den jeweiligen Baugruppen gelie-
ferten Programme. Es handelt sich dabei
um Programmbeispiele und weitere Mo-
dule zum Test der Baugruppen.

Für die DSP-Einsteckkarte sind das in
erster Linie ein testunterstützendes Pro-
gramm und einige Tools zur Datenübertra-
gung.

Für die digitale Ein-/Ausgabebaugrup-
pe stehen verschiedene Treiber und Test-
programme zur Verfügung. Die Testpro-
gramme sind allgemeiner ausgelegt, so daß

diese auch unabhängig von der Baugruppe
einsetzbar sind.

Für das optisch gekoppelte AD-Wand-
ler-Modul ist ein Treiber zur Ansteuerung
des LTC1290 vorhanden.

Als Anwendungsprogramm befindet sich
auf der Diskette ein Datenlogger. Dieses
Meßprogramm realisiert auf dem DSP par-
allel 8 Analogkanäle, 4 Inkrementalgeber
und 3 Periodendauermessungen, wobei die
Darstellung auf dem PC erfolgt.

Auf Wunsch ist auch eine Abspeiche-
rung der Daten möglich und die Geschwin-
digkeit wird dabei zeitlich unabhängig vom
DSP durch das PC-Programm bestimmt.

Des weiteren enthält die Tool-Diskette
Programme und Treiber für einen Frame-
grabber sowie für einen Stereo-Multiple-
xer zur Bildauswertung.

Bild 1: DSP 50-
Debugger von Texas
Instruments (Public
Domain)


